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Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN13892-9:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC303 �Estriche�  erarbeitet,  

dessen Sekretariat von UNI (Italien)  gehalten wird. 

Das zustandige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA005-09-75AA �Estriche im Bau-
wesen (SpA  zu CEN/TC303, CEN/TC303/WG1, CEN/TC303/WG2)� im DIN-Normenausschuss Bauwesen 

(NABau).  

Nutzungsbedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den engli-
schen Text.  

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DINEN13892-9:2019-06 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  ein 30min  Zeitintervall  wurde fur die Aufzeichnung der Langenanderung im Unterabschnitt 7.3 erganzt;  

b)  eine Mindestdauer fur die Aufzeichnung der Langenanderung wurde fur zement-basierte und  calciumsul-
fat-basierte Estriche im Unterabschnitt 7.3 eingefuhrt; 

c) Norm redaktionell uberarbeitet.  
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN13892-9:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC303 �Estriche� erarbeitet,  

dessen Sekretariat von UNI gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  wird EN13892-9:2018 ersetzen. 

prEN13892-9:2024 beinhaltet  die folgenden wesentlichen technischen Anderungen im Vergleich zu 

EN13892-9:2018: 

�  ein 30min  Zeitintervall  wurde fur die Aufzeichnung der Langenanderung im Unterabschnitt 7.3 erganzt;  

�  eine Mindestdauer fur die Aufzeichnung der Langenanderung wurde fur zement-basierte und  

calciumsulfat-basierte  Estriche im Unterabschnitt 7.3 eingefuhrt.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  ein Verfahren zur Bestimmung  der Dimensionsstabilitat  (d. h.  des Schwindens und  

Quellens)  von Zementestrichen, Calciumsulfatestrichen, Magnesiaestrichen und  Kunstharzestrichen fest,  die 

in Ubereinstimmung mit  EN13892-1 hergestellt wurden. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN13454-2, Calciumsulfat-Binder für  Estriche�  Teil 2:  Prüfverfahren  

EN13813, Estrichmörtel,  Estrichmassen und  Estriche�  Estrichmörtel und  Estrichmassen�  Eigenschaften  und  

Anforderungen  

EN13892-1, Prüfverfahren  für  Estrichmörtel und  Estrichmassen�  Teil 1:  Probenahme,  Herstellung  und  

Lagerung  der  Prüfkörper  

3  Begriffe  

In  diesem Dokument  werden keine Begriffe aufgefuhrt. 

ISO  und  IEC stellen  terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

4  Symbole  und Abkürzungen 

DL Dimensionsstabilitat  (µm/m) 

L horizontale Langenanderung (µm) 

LStart  

Beginn  der horizontalen Langenanderung (µm) 

Lmin 

lokales  Minimum  der Langenanderungskurve (µm) 

Lmax  

lokales  Maximum  der Langenanderungskurve (µm) 

LEnde 

Ende der horizontalen Langenanderung (µm) 

L = Lmax � LEnde 

Schwinden (µm) 

S = LStart � LEnde >0  Quellen  (µm) 

M Feuchtegehalt in Prozent 

mb  

Gewicht zu Beginn  (g)  

md 

Gewicht nach  Trocknung (g)  

5  Kurzbeschreibung 

Dieses Prufverfahren misst die unbehinderte lineare Bewegung,  genannt  Dimensionsstabilitat  (d. h.  Schwinden 

und  Quellen),  von Estrichmorteln in einer 1000mm langen  Schwind-/Schusselrinne.  Eine Besonderheit dieses 

Prufverfahrens ist der fruhestmogliche Beginn  der Messungen. 

Die Dimensionsstabilitat  wird an  in  Ubereinstimmung mit  EN13892-1 hergestellten Estrichmorteln gemessen. 
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Unabhangig  von der Konsistenz des Estrichmortels beginnt  die Messung  der horizontalen Langenanderung 

direkt nach  dem Einfullen  in die Schwind-/Schusselrinne. Wenn die Langenanderungsmessung einen Gleich-
gewichtszustand erreicht hat,  wird die Messung  beendet.  

Die Prufeinrichtung misst die Langenanderung des Probekorpers in Abhangigkeit  der Zeit.  

In  der Regel  dominiert das Schwinden die Dimensionsstabilitat.  In  diesem Fall  wird die Dimensionsstabilitat  

berechnet,  indem die Langendifferenz zwischen dem lokalen  Maximum  und  dem Gleichgewichtszustand (Ende 

der Langenanderung) gebildet  wird, siehe Gleichung (1): 

DL =  

 

1 m
=

max Ende 

1 m  

(1)

Wenn das Quellen  dominiert, wird die Dimensionsstabilitat  berechnet,  indem die Differenz zwischen der Lange  

beim  Start  (LStart) und  der Lange im Gleichgewichtszustand (Ende der Langenanderung) gebildet  wird, siehe 

Gleichung (2): 

DL =  

 

1 m
=

Start Ende 

1 m  

(2)

6  Schwind-/Schüsselrinne  

Die Schwind-/Schusselrinne, siehe Bild 1,  besteht aus  einer verwindungsfreien Rinne aus  nichtrostendem 

Stahl,  mit  einer Tiefe von 50mm,  mit  einer Breite von 100mm und  einer effektiven Probekorperlange  von 

1000mm. 

An  einem Ende der Schwind-/Schusselrinne wird der Probekorper durch zwei in den Probekorper eingebettete 

Edelstahlstabe  horizontal und  vertikal fixiert,  wahrend die gegenuberliegende Seite frei beweglich  und  mit  

einem Messgerat  fur die Langenanderung verbunden ist.  Die zwei horizontalen 10mm  dicken Edelstahlstabe  

sind senkrecht zur Langsrichtung und  in der Hohe mittig  angeordnet: 

�  der erste Stab  ist in einem horizontalen Abstand  von 17mm  vom Ende der Schwind-/Schusselrinne fixiert; 

�  der zweite Stab  weist einen Abstand  von 260mm zum Ende der Schwind-/Schusselrinne auf  und  wird 

durch Locher beidseits der Rinne gefuhrt,  so dass er frei uber ebene Edelstahlauflager  gleiten kann.  In  der 

Langsrichtung besteht eine horizontale Bewegungsfreiheit von ± 4mm. 

Am  frei beweglichen Ende der Schwind-/Schusselrinne ist ein Edelstahl-Schließblech  uber einen in den Pro-
bekorper hineinragenden Edelstahl-Anker  am  Probekorper angebracht.  Das Schließblech  ist unbefestigt  und  

ubertragt  horizontale Bewegungen  direkt an  den Langenanderungssensor. 

ANMERKUNG1  Ein  Sensor zur Messung  der vertikalen Verformung kann  installiert  werden. Damit  konnen  vertikale 

Bewegungen  am  frei beweglichen Ende des Probekorpers gemessen werden, die eine Schusselung  dieses Probekorpers 

reprasentieren. 

ANMERKUNG2  Zunachst werden Abstandhalter  zwischen dem Schließblech  und dem Ende der Schwind-/Schussel-

rinne platziert.  Diese werden, nach  dem Befullen  der Schwind-/Schusselrinne, unmittelbar  vor dem Start  der Messung  

entfernt.  

Der Langenanderungssensor muss uber einen Weg von nicht weniger als  5mm  Langenanderungen mit  einer 

Genauigkeit von <0,001mm messen. 

Die Schwind-/Schusselrinne ist mit  einer 2mm  dicken Neoprenmatte ausgekleidet,  um  den Probekorper von 

der Rinne zu trennen und  ein Verklemmen des Probekorpers zuverlassig zu verhindern, selbst  wenn der Pro-
bekorper quellen  sollte. 

Um Verunreinigungen zu vermeiden, ist die Schwind-/Schusselrinne zusatzlich mit  einer dunnen  (< 0,2mm) 

Polyethylen-Folie ausgekleidet.  
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Vor der Prufung  mussen alle  Werkstoffe, die Schwind-/Schusselrinne und  alle  Ausrustungsgegenstande min-
destens 24 h unter Laborklimabedingungen  (23 ± 2) °C konditioniert werden. 

Bild 1�  Schematische Darstellung der  Schwind-/Schüsselrinne  

7  Verfahren 

7.1  Allgemeines 

Die Dimensionsstabilitat  (d. h.  Schwinden und  Quellen)  von Estrichmorteln hangt  von den klimatischen  

Bedingungen  ab.  Daher muss die gesamte Prufung  unter Laborklimabedingungen,  bei einer Temperatur von 

(23 ± 2) °C und einer relativen Luftfeuchte von (50 ± 5)%, durchgefuhrt  werden. 

7.2  Herstellung der  Prüfkörper  

Der Estrichmortel muss in Ubereinstimmung mit  EN13892-1 hergestellt werden. 

Innerhalb von 5min  nach  Beendigung  des Mischprozesses muss die Konsistenz des Estrichmortels nach 

EN13454-2 bestimmt  werden. 

Die Schwindrinne muss unverzuglich befullt  werden. 

Der frische Estrichmortel muss vorsichtig in die Schwind-/Schusselrinne eingebracht werden, nachdem diese 

mit  einer dunnen  (< 0,2mm) Polyethylen-Folie ausgekleidet  wurde. 

Der Estrichmortel muss mit  einer Dicke von 50mm  eingebracht werden, falls keine geringere Dicke als  not-
wendig erachtet wird. 

Falls  die beabsichtigte Anwendung des Estrichmortels (nach den Herstellerinformationen) eine Dicke von 

50mm  nicht  erlaubt,  darf die Prufung  unter Verwendung der großtmoglichen Dicke durchgefuhrt  werden. Falls  

die Dicke des Estrichmortels kleiner als  20mm  ist,  werden kleinere Stahlstabe  verwendet. Wenn Probekorper 

mit  einer geringeren Dicke als  50mm  gepruft  werden, muss sichergestellt werden, dass sich die zwei Edel-
stahl-Stabe  in der Hohe  mittig  zur Dicke des Probekorpers befinden. 

Da eine Materialeigenschaft gepruft wird, sind Anderungen in der Lagerung oder eine Nachbehandlung  (z. B.  

Bedeckung  der Oberflache) nicht gestattet.  

6  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 13892-9:2024-04

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-13892-9-2024-04
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-13892-9-2024-04


E DIN EN 13892-9:2024-04  

prEN  13892-9:2024  (D)  

7.3  Längenänderung 

Die Messung  der Langenanderung muss direkt,  nachdem die Schwind-/Schusselrinne gefullt,  der horizontale 

Langensensor positioniert und  die Abstandhalter  vom Schließblech  entfernt wurden, begonnen  werden. Die 

Langenanderung wird danach kontinuierlich in Abstanden  von 30min  gemessen und  aufgezeichnet.  

Die Langenanderungskurve muss die lokalen  Extrempunkte  (lokales  Minimum  Lmin 

und  lokales  Maximum  

Lmax) aufzeichnen. 

Die Langenanderung muss mindestens 90 Tage fur zement-basierte Estriche und  mindestens 28 Tage fur 

calciumsulfat-basierte  Estriche bis zum Ende der Langenanderung LEnde 

aufgezeichnet werden. Dies ist der 

Zeitpunkt,  an  dem ein Gleichgewichtzustand bezogen auf  den Feuchtegehalt erreicht worden ist.  Das Ende der 

Langenanderung LEnde 

wird als  erreicht erachtet,  wenn diese uber einen Zeitraum von 5Tagen um  weniger 

als  3% vom erhaltenen Schwindmaß  abweicht.  

Unmittelbar  nach  dem Ende der Messung  der Langenanderung muss der Feuchtegehalt des Estrichprobekor-
pers durch Trocknung einer Probe (> 300 g aus  dem Gesamtquerschnitt) bis zur Gewichtskonstanz bestimmt  

werden. Die Gewichtskonstanz gilt  als  erreicht, wenn der Gewichtsverlust zwischen zwei Messungen im 

Abstand  von 24 h weniger als  0,1% betragt.  Die Trocknungstemperatur betragt  fur Zementestriche und  

Magnesiaestriche (105 ± 2) °C und  fur Calciumsulfatestrich (40 ± 2) °C. Der Hersteller darf davon abweichende 

Temperaturen angeben.  Das Gewicht muss mit  einer Genauigkeit von 0,05 g gemessen werden (siehe 

Gleichung (3)). 

=
( B d)  

d  

(3)

7.4  Auswertung  der  Längenänderung 

Die Messdaten werden in einer Langenanderung-Zeit-Kurve dargestellt,  fur Beispiele siehe AnhangA,  Bild A.1  

bis Bild A.4.  

Wenn die Messung  der Langenanderung beginnt,  ist es moglich, dass der Estrichmortel noch keine ausrei-
chende Anfangsfestigkeit erreicht hat.  In  diesem Fall  reprasentieren die Daten der Langenanderung eine Ver-
formung des Probekorpers und  nicht dessen Schwinden und  Quellen.  Wenn die erforderliche Anfangsfestigkeit 

erreicht worden ist,  beginnt  das Schwinden/Quellen  des Estrichwerkstoffs und  die Verformungsgeschwindig-
keit  andert sich. Der Beginn  der Langenanderung LStart  

darf aus  der konstanten  Verformungsgeschwindigkeit 

in der Kurve interpoliert werden. Dieser Punkt  muss als  Beginn  der Langenanderung LStart  

definiert werden, 

siehe Bild 2.  
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